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Zweites Matt. Der Lnztäler. Zweites Blatt.

86. Jahrgang.

Württemberg.
tzalw, 28. März . (Jäher Tod.) Von einem schnellen Tod

wurde gestern nachmittag der Leichenbesorger Schneider be¬
troffen. Er hatte eine Beerdigung .zu besorgen und stand neben
dem Grabe. Während der Rede des Geistlichen fiel er plötzlich
zu Boden und war tot. Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein
Ende gemacht. Ter Trauerversammlung bemächtigte sich eine
groß. Aufregung. Der Verstorbene versah schon lange Jahre
seinen Dienst.

Stuttgart, 29. März. (80 Jahre alt.) Der frühere Teilhaber
der von seinem Vater im Verein mit seinem Schwager Karl
August Pfeiffer gegründeten Druckerei und Verlagsanstalt
Greiner <L Pfeiffer in Stuttgart , Ernst Greiner , kann am
N. März auf 80 Jahre seines Lebens zurückschauen.

Stuttgart, 29. März. (Ablehnung des Buchdruckerstreiks.)
In einer gestern abend abgehaltenen Versammlung der Stutt¬
garter Buchdrucker wurden für den Buchdruckerstreik 566, gegen
Leu Streik 56t Stimmen abgegeben. Da aber für einen Streik
eine Zweidrittelmehrheit notwendig ist, war der Streik ab-
gelehnt.

Rattweil, 29. März. (Wegen einer Wurst ein Jahr Zucht-
l-aus.) Als dritter Fall wurde vor dem hiesigen Schwurgericht
verhandelt die Strafsache gegen Berta Finkbeiner, 20 Jahre alt,
ledige Dienstmagd von Baiersbronn -Tonbach, OÄ. Frenden-
stadt, wegen Meineids . Die Angeklagte war vom Dezember
M5 bis April 1926 bei der Bauersehefrau Emma Rothfusz in
Baiersbronn als Dienstmagd und entwendete nach einer
Schlachtung eine schwarze Wurst, bestritt die Wegnahme aber
der Rothfusz gegenüber. Letztere bezichtigte nun ihren Schwieger¬
vater Friedrich Rothfusz der Wegnahme der Wurst, worauf
dieser vor dem Amtsgericht Frcudenstadt Privatklage wegen
Beleidigung gegen die Emma Rothfusz anstrengte. In dieser
Sache wurde die Angeklagte am 22. Juni 1926 als Zeugin
beeidigt und gab dabei bewußt wahrheitswidrig an , sie wisse
nicht, wo die Wurst hingekommen sei. Die Angeklagte, die sich
selbst angezeigt hatte , ist geständig. Infolge ihrer unwahren
Angaben wurde die Emma Rothfusz seinerzeit wegen Beleidi¬
gung zu 20 Mark Geldstrafe verurteilt . Das Schwurgericht
verirrteilte die Angeklagte zu der Zuchthausstrafe von einem
Jahr und zwei Jahren Ehrverlust.

Mm, 29. März . (Brandstiftung .) Der heutige Schwur-
gerichtssall war wohl einer der schwierigsten in dieser Periode.
Es handelte sich um 2 Angeklagte, den ledigen 36 Jahre alten
Kraftfahrer Fridolin Fiederer, der geständig ist, eine Brandstif-

tung genracht zu haben und den verheirateten 32 Jahre alten
Händler Otto Zoll, beide von Ertingen , OA. Riedlingen, der
fede Tat der Anstiftung ableugnet . Fiederer ist jetzt in Zuffen¬
hausen und Zell ansässig. Nach der Anklageschrift war Fiederer
beschuldigt, -er habe in der Nacht auf 15. Januar in Ertingen
in dem der Witwe Helene Steurer gehörigen Gasthof z. „Adler" >
einen Brand gelegt, indem er das in einer Holzkammer im
Erdgeschoß lagernde Holz mit Benzin übergoß und darauf zur
Entzündung brachte, so das; auch das Gebäude selbst in Brand
geriet und eine weitere Ausbreitung des Feuers nur dadurch^
verhindert wurde, daß der Brand durch Nachbarn alsbald ent¬
deckt und gelöscht wurde. Außerdem war der Angeklagte
beschuldigt, einen Versicherungsbetrug dadurch begangen zu
haben, daß er erreichen wollte, daß die in dem Gasthof lagernden
Möbel des Angeklagten Zoll ein Opfer des Brandes werden ^
sollten, um dem Zoll eine Hobe Brandversicherungssumme zu
verschaffen. Der Angeklagte Zoll wurde beschuldigt, den An- ,
geklagten Fiederer durch fortgesetztes Drängen und Versprechenj
einer Belohnung bestimmt zu haben, den Brand auszuführen
und zwar in der Absicht, nach Vernichtung seiner im „Adler"
lagernden Möbel in den Besitz der Brandversichcrungssumme
zu gelangen. Fiederer erhielt wegen eines Verbrechens der
Brandstiftung in Tateinheit mit einem Verbrechen des Ver¬
sicherungsbetrugs ein Jahr Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust
und Zoll wegen Anstiftung zu diesem Verbrechen ein Jahr
8 Monate Zuchthaus und 1 Jahre Ehrverlust.

Vermischtes. .
Furchtbares Unglück. Auf dem auf Gemarkung Ruhestätten!

in Hohenzollern an der Bahnlinie Sentenhart —Schwackereute
gelegenen Gutshof wollte der Besitzer, Landwirt Anton Böli,
mit seinetzi Sohne Konrad gestern früh 7 Uhr Krähen schießen.
Der Vater drückte den Hahn ab ; doch war offenbar der Gewchr-
lauf verrostet, so daß er die Kugel nicht durchließ, die nach
hinten schlug und deni unglücklichen, etwa 60 Jahre alten >
Schützen durch die Augenhöhle in das Gehirn drang. Der
Tod trat aus der Stelle ein.

Einstellung des Schulstrerks. Die Elternschaft der Gemeinde¬
schule Sonnenburgerstraße in Berlin faßte in einer Ver¬
sammlung eine Entschließung, in der sie mit Befriedigung
davon Kenntnis nimmt, daß der Vertreter des Kultusministe¬
riums eine gerechte Prüfung dieses Beschlusses zugesagt hat.
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Im Vertrauen auf eine gerechte Entscheidung, so heißt es weiter,
beschließen die Eltern , die Kinder am Donnerstag wieder in
die Schule zu schicken. Wird das Vertrauen jedoch nicht erfüllt,
so wird sich die Elternschaft zu ihrem Bedauern zu weiteren
Maßnahmen nach den Osterferien gezwungen sehen.

180w>ü Nlark verwettet. In Hamburg wurde ein kauf¬
männischer Angestellter festgenommen, der nach und nach 180000
Mark unterschlagen lzatte, die er bei Buchmachern verwettete.
Die polizeiliche Untersuchung erstreckt sich auch auf das Ver¬
halten der Buchmacher. Gegen einen von ihnen ist die Be¬
schuldigung erhoben worden, daß er nicht nur wußte, woher
die Gelder stammtm, sondern daß er auch mit dem Angestellten
die Vereinbarung getroffen hatte, zum Zwecke der Lteuer-
ersparung durch Weglassen von Nullen die sehr hohen Wetten
als geringwertig erscheinen zu lassen._

Oss neliiigs Ltimmung ^
d.b .Nie Leststinunung ru Ortern irt docb nur dann
vorbsndsn , wenn alles gut geklappt Vst. Vieler
»oll in der Lsrnilie ru Ostern klappen . Nie Ver¬
setzung —der Urlaub —6er neue ^ nrug , 6as neue
lileid soll sitren un6 viele sn6ers von 6en 1000
lVünscben , 6is gebegt werben ,sollen sicb erküllen;
aber eins rnuli siolier klappen : Oer Lestkucben
inuL gLt geraten sein , 6enn sonst wär 's UNI 6i«
ricbtige , 6ie kreud . Ltiinrnung gescbebsn . Letren
8ie also Ibre guten un6 reicblicben Lutsten nicbt
auLs Lpisl , son6ern backen Lie init Ilr . Oetker ' »
Backpulver „ L ackin " , 6ss Lie ebenso wie
Or . Oetker '« Luddingpulvsr , Vanillin-
Lucker , Oustin usw . stets krircb in allen
Oescbäkten erbslten . Viels neue un6 wertvolle
Anregungen rurn Lacken bietet Ibnen 6as neue
karb . illustr . Ostker - Lereptbucb,Lusg . L,
6as kür 15 Lkg. in allen Oescbäkten erbältlicb ist.
Lie srkabren aus 6sin Lucbe aucb viäbsrss über
6en vorrügl . Lackappsrst „ Lücbsnwunder " ,
init dem Lie auk kleiner Osskocberklaininebacken,
braten un6 kocben können . — In vollsten6ig
neuer Bearbeitung ist Or . Oetker ' r Lcbul-
kocbbucb , Ausgabe o wieder erscbienen . Oss
Lucb ist init seinen ca . 500 bocb -, Lack - un6
Lininacbe -Lsrepten und vielen karb . Häkeln kür
jede Nsuskrau und besonders den angebsndsn
ein Kalter Latgsber kür die Oausbsltkübrung . L»
berüoksicbtigt die veränderten wirtscbsktlicben
Verbältnisse , sowie dis neuen Lorscbungsergeb-
nisss in der Brnäbrungswisssnscbakt . W enn nicbt
vorrätig , ist das 150 Leiten starke Lucb in dauer-
baktein Lsppband gegen Linssndung von 50 Lkg.
in IVlarken von inir portokvei ru belieben.
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ans elnkardlgem Lekir, mit gestreikter Liend« . . . . .

lAäclak . / jängls/Lkllr 'ren 7 .^
»US krMtgem gestreikten Larctieni, mit Laspel, OrSLe 42 E
jede weiters OrSKs 18 Ltg. mekr

lumperkorm , aus bunt llrstonns od . Is Larckent mit Volant
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Der verehrten Einwohnerschaft von Gaistal und

Herrenalb zur Kenntnis, daß ich am 1. April das
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Herrenalb.
Gesucht wird svfort zum Aus¬

tragen einer schweiz. Ver¬
sicherungs-Zeitschrift zuver-
läßigerAustriigersin).

KlW. starsMe Hmsmen kauseii
das gesunde, nahrhaft und kräftige

Phönixbrot
—  eröffne und bitte um gütigsten Zuspruch. Es wird
— mein Bestreben sein, meine werten Gäste aufs beste—
^ zu bewirten. ^
— Will, . Wsirlnsn . —

Sich melden bei
Frau Bender, Schanz 104.

Daselbst ist auch ein guter
schwäbischer

Roggenbrot.
Der Laib (3 Pfund) kostet 60 Pfg. und ist nur allein

zu haben bei:
N. Sigle . Bäckerei, Neuenbürg.

Z Hochofen
Verladungs-Lllreigen
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